
4. Verzeichntes und Beobachtungen über die in

Württemberg vorkommenden Lepidopteren.

Von Dr. Otto E. J. Seyffer.

Von verschiedenen Seiten wurde schon bedauert, dass in

einem Lande wie Württemberg noch so wenig für die Kennt-
niss der daselbst vorkommenden Insekten gethan worden sei.

In der That ist dieser Vorwurf einigermassen gerechtfertigt, da
wir in den verschiedensten Gegenden des Landes Leute genug
haben, die hinlängliche Müsse hätten, sich mit dem Sammeln
und Beobachten von Insekten abzugeben, ja solche, welche wie
z. B. die Forstleute, vielfach durch ihren Beruf darauf hinge-
wiesen sind. Die grössere Anzahl der Freunde der Natur aber
widmet sich in Württemberg seit 20 — 30 Jahren der Erfor-

schung der geognostischen Verhältnisse
, insbesondere der Petre-

faktenkunde und der Reichthum dieses Feldes mag einer der
Hauptgründe sein

, warum die Entomologie so vernachlässigt

wurde. Hiebei wirkt aber auch der Umstand mit, dass das
Sammeln und Erforschen der Insekten mit weit mehr Schwierig-
keiten, besonders aus Mangel an literarischen Hülfsmitteln ver-
knüpft ist. Der Botaniker hat seine Floren, der Geognost seine
Lethaea u. s. w., was hat aber der angehende Entornolog, der
es noch insbesondere meist mit den kleinsten Thieren zu thun
hat? Mancher mag schon den Plan gefasst und theilweise auch
ausgeführt haben, eine Insektensammlung anzulegen, wurde aber,

wenn ihm nicht die grössten materiellen Hülfsmittel oder ein

älterer Sammler zur Seite -standen, um ihm Rath zu ertheilen,*

veranlasst, die Sache wieder aufzugeben, oder wie Viele in

einen groben Dilettantismus zu verfallen, der ihn unbekümmert
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lässt über das, was er besitzt und wie sich dieses und jenes ver-

hält, was er beobachtet hat.

Trotz dieser Schwierigkeiten haben einige verdienstvolle

Entomologen wie Herr Direktor v. Roser, der verstorbene

Pfarrer Kunkel, auch Herr Prof. Zenneck eine grosse Anzahl

württembergischer Insekten aus allen Klassen zusammengebracht.

Wer sollte aber eine so grosse Anzahl von Thieren zu umfassen

vermögen? Es gehören hiezu Zeit und Studien, welche bei-

nahe eine Lebensdauer in sich schliessen , und wenn man durch

andere Berufsgeschäfte in Anspruch genommen ist , so grenzt ein

derartiges Unternehmen beinahe an Unmöglichkeit. Ebendesshalb

haben auch die EntdUologen aller Länder es unternommen nur

einzelne Klassen der Insekten zu sammeln und zu bearbeiten,

und wie dieses für die gesammte Insektenfauna gilt, so gilt es auch

für die Lokalfaunen. Wir besitzen auch aus den meisten Ge-

genden Deutschlands Verzeichnisse und Beobachtungen über die

verschiedensten daselbst vorkommenden Insektenklassen, von

württembergischen Insekten aber ist nur Weniges bekannt ge-

macht worden. Herr Prof. Dr. Plieninger hat in den Jah-

resheften des Vereins (1. Jahrg. pag. 54) eine genaue Zusam-

menstellung desjenigen gegeben, was über württembergische

Insekten bekannt gemacht wurde.

Da nun bei Constituirung des Vereins für Naturkunde in

Württemberg sich derselbe zur besonderen Aufgabe gemacht hat,

die Erforschung der noch unbekannten Verhältnisse der Fauna

und Flora unseres Vaterlandes einzuleiten und zu veranlassen,

so ist vielleicht hier der beste Platz an alle Freunde der Na-

turkunde, besonders aber an die Mitglieder des Vereins die

Bitte ergehen zu lassen, sich mit dem Sammeln und Beobachten

der bei uns indess so sehr vernachlässigten, in allen Theilen

aber so interessanten und für die verschiedenartigsten Verhält-

nisse so «höchst wichtigen Klasse der Insekten zu beschäftigen

und nach Jahren — denn solche sind hiezu immer erforderlich—
ihre Ergebnisse dem Verein einzusenden.

Vor allen andern Insekten haben die Schmetterlinge und

Käfer von jeher das Interesse der Menschen auf sich gezogen

und das Sammeln derselben macht bei Vielen eine Lieblings-
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auch noch ist, möge nun mit den beigefügten Beobachtungen

und Erfahrungen, welche manches Neue enthalten, den Anfang

zu weiteren Bearbeitungen der württembergischen Insekten bil-

den, andern Sammlern als Maassstab dienen, sie aufmuntem

und ihnen beweisen, dass Württemberg in dieser Klasse der

Insekten, von welcher man wohl auch auf andere schliessen

kann, einen Reichthum wie wenig andere deutsche Länder, ja

Seltenheiten besitzt, welche man sonst vielfach in Ungarn und

andern entfernteren Gegenden zu suchen und um hohen Preis

zu kaufen gewohnt war.

Gewöhnlich soll bei Aufzählung der in einer Gegend vor-

kommenden Thiere und Pflanzen eine topographische Beschrei-

bung vorausgehen, dieses ist aber für Württemberg unnöthig,

da in dieser Beziehung bereits alles Nöthige als bekannt voraus-

gesetzt werden kann. Eine Abtheilung der vorkommenden Arten

nach Flussgebieten , Gebirgsformationen u. dgl. kann bei den In-

sekten nicht gegeben werden, da sie nie an einen gewissen Ort

gebunden sind, ja in den meisten Fällen nicht einmal von ein-

zelnen bestimmten Nahrungsmitteln abhängen, sich vielmehr mit

der Zeit an dieses oder jenes gewöhnen *) und man Beispiele

kennt, dass gewisse Arten, wie unter den Schmetterlingen Deil.

Nerii und Celerio die grössten Reisen zurücklegen, um bei uns

ihre Brut abzusetzen und dass der eifrigste Sammler und For-

scher Jahrzehnte lang eine Gegend in allen Richtungen aufs ge-

naueste durchforscht und durchsucht hat und nach dieser Zeit

doch Arten entdeckt, von deren Dasein ihm vorher nie eine

Spur vorgekommen war. Solche Abtheilungen sind nur auf

grössere Strecken als Württemberg, wie besonders für die Alpen

und für die nördlichen Gegenden zulässig und nur für unsere

Alp möchte vielleicht eine grössere Anzahl eigenlhümlicher Arten

ermittelt werden. Gewisses lässt sich aber auch hierüber nichts

feststellen, da man schon manche der Alp als eigenthümlich

zugeschriebenen Arten in andern Gegenden gefunden hat.

;f

*) Ein auffallendes Beispiel hiefur liefert unter anderen die Raupe

des Todtenkopfes Ach. Atropa,, welche in Europa schon längst einhei-

misch war, als die Kartoffeln ein geführt wurden, uun aber nur auf dem

Kartoffelkraut gefunden wird.
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Bei denjenigen Arten, welche in ganz Württemberg ver-

breitet sind, vorzugsweise aber in Stuttgart, Tübingen, Reut-

lingen, dem grössten Theile des Neckarthaies, im Jaxt- und

Kocherthale häufig Vorkommen, ist kein Wohnort näher bezeich-

net, bei denjenigen aber, welche' bis jetzt nur in einzelnen

Gegenden gefunden wurden, (vorzugsweise in Tübingen durch

Herrn Prof. Hepp und in Reutlingen durch Herrn Keller) ist

dieses genau bezeichnet, immer auch, wenn eine Art selten

vorkommt, dieses durch „selten“ bemerkt.

Abkürzungen sind folgende: cf Mann, 9 Weib, Boisd. Bois-

duval, Borkh. Borkhausen, Dup. Duponchel, Esp. Esper, Fahr.

Fabricius, God. Godart, Hübn. Hübner, Latr. Latreille , Lasp. La-

speyres, L. Linnö, Ochs. Ochsenheimer, Tr. Treitschke, W. V.

Wiener Verzeichniss und andere , welche sich von selbst ergeben.

Nachträge jeder Art und aus jeder Gegend des Landes

werden höchst willkommen sein , ebenso Beiträge zu den in die-

sem Verzeichnisse nicht inbegriffenen Mikrolepidopteren ,
welche

nachgeliefert werden sollen, sobald der zweite Theil von Bois

-

duval’s Index erschienen sein wird.

Stuttgart im September 1847.

RHOPALOCERA.
SUCCINCTAE.

I. Tribus Papilionides.

1.

Genus Papilio. Latr. Ochs.

1. Podalirius. L. — In Stuttgart fand ich Exemplare von

orangegelber Farbe.

2. Machaon. L.

2. Genus Thals. Fahr. Latr. (Zerynthia. Ochs.)

3. Hypsipyle. Fahr. (Polyxena. Hübn. Ochs.) — Um
Stuttgart selten; soll auch in Oberschwaben am Bodensee schon

gefunden worden sein.
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Genus Parnassius. Latr. (Doritis. Fabr. Ocbs.)

4. Apollo. L. — Auf der ganzen Alp; soll auch schon

bei Esslingen auf dem Zollberg gefunden worden sein.

5. Mnemosyne. L. — In einzelnen Thälern der Alp und

bei Tübingen.

II. Tribus Pierides.

1.

Genus Pieris. Latr. (Pontia Ocbs.)

6. Crataegi. L.

7. Brassicae. L.

8. Rapae. L.

9. Napi. L. — Ueberall in vielen Varietäten, namentlich cf

mit der Zeichnung des $.

10. Dapli dice. L. — Um Stuttgart und Tübingen und

andern Orten selten.

2. Genus Authocharis. Boisd. (Pieris. Latr.

Pontia. Ochs.)

11. Cardamines. L.

3. Genus Leucopbasia. Steph. (Pieris. Latr.

Pontia. Ochs.)

12. Sinapis. L. — Um Stuttgart und auf dem Schwarz-

wald fand ich Exemplare, die in beiden Geschlechtern ganz

weiss waren.

4.

Genus Rhodocera. Dup. (Gonopteryx. Leach.) Colias.

Latr. God. Ochs.)

13. Rhamni. L.

5.

Genus Colias. Ochs. Latr. God. (Eurymus. Swains.)

14. Edusa. L. — Ueberall verbreitet, besonders im un-

teren Jaxtthal, auch in Oberschwaben.

15. Hyale. L.

16. Palaeno. I. — Schwarzwald. Gegend von Isny (Pfr.

v. Wo eher in Christazhofen.)

17. Phicomene. Esp. — Nach v. Woeher’s Angabe

auf den Bergen bei Isny.
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HI. Tribus Lycaenides.

i. Genus Thecla. Fabr. (Polyommatus. Latr. God. Ly-
caena. Ochs.)

‘

18. Betul ae. L. — Unter 100 aus Raupen erzogenen Exem-

plaren sind stets 90 cf •

19. Pruni. L.

20. Ly nee us. Fabr. (llicis. Hübn. Ochs.) — Tübingen

und Reutlingen nicht selten; um Stuttgart selten.

21. Spini. Fabr. — Selten.

22. Quereus. h.

23. Rubi. L.

2. Genus Polyommatus. Latr. God. (Lyeaena. Ochs.)

24. Ballus. Fabr. — Gegend von Isny, durch Pfarrer v.

Wo eher gefunden.

' 25. Phlaeas. L.

26. Virgaüreae. L. — Ueberall auf Bergen, besonders

häufig im Schwarzwald.

27. Chryseis. Fabr. — Tübingen und Reutlingen häufig,

um Stuttgart selten.

28. Hie re. Fabr. (Hipponoe. Ochs.) — Tübingen selten.

29. Thersamon. Fabr. — Stuttgart selten.

30. X a n t h e. Fabr. (Circe. Ochs.)— Stuttgart ziemlich selten.

31. Helle. Fabr. — Tübingen selten.

3. Genus Lycaei^a Ochs. (Polyommatus. Latr. God.)

32. Telicanus. Herbst. — Von Herrn Pfarrer Hahn im

Jahr 1834 an der Schotzach zwischen Thalheim und Horkheim,

indessen aber nicht wieder gefunden.

33. Amyntas. Fahr. — Stuttgart ziemlich selten; Tübin-

gen selten.

Var. Polysperchon. Ochs. Tr. — Nach Ochsenhei-
mer und Anderen eine eigene Art, unterscheidet sich aber zu

wenig von Amyntas, um als solche zu gelten, wie schon Graf

Hoffmannsegg bemerkt hat (Rüg* Magaz. p. 66) und man

sonst noch viele andere Abweichungen unter den Lycaenen
als eigene Arten aufstellen müsste.
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34. Hylas. FaJbr . — Stuttgart und auf der Alp selten.

35. Aegon. Borkh. — Tübingen und Reutlingen nicht sel-

ten, um Stuttgart selten.

36. Argus. L.

37. Agestis. Esp.

38. Alexis. Fahr.

39. Adonis. Fahr.

40. Doryias. Uübn. — Alp bei Sigmaringen, selten.

41. Corydon. Fahr.

42. Acis. Wien. Verz.

43. Als us. Fabr.

44. Dämon. Fabr

.

— Nur auf waldigen Bergwiesen.

45. Argiolus. L.

46. Cyllarus. Fabr.

47. Alcon. Fabr. — Stuttgart und Tübingen selten.

48. Erebus. Fabr. — Stuttgart und Alp selten.

49. Euphemus. Hübn. — Stuttgart und andern Orten,

besonders Oberschwaben.

50. Arion. L.

IV. Tribus Eryciuides.

1. Genus Nemeobis. Stepb. (Hamearis. Curt. Argynnis.
Latr. Lycaena. Tr.)

51. Lucina. L.

PENDULAE.

V. Tribus Nymphalides.

i. Genus Limenitis. Ochs. (Nymphalis. Latr.)

52. Sibylla. Fabr.

53. Camilla. Fabr. — Stuttgart und Alp ziemlich selten.

2. Genus Nymphalis. Latr. God. (Limenitis. Ochs.)

54. Pop uli. L.

Var. Tremulae. Guenee. — Mit grossen weissen Flecken

des cf auf den Vorder- und weisser Binde auf den Hinterflü-

geln, doch mehr verwischt als bei dem 9; konuIlt um StuUSart

nicht selten vor.
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87. Polychloros. L.
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88. Xanthomelas. Esp. — Stuttgart selten.

89. C. Album. L. — Sowohl in der Grösse der Zeichnung

auf der Oberseite, als auch iu der Farbe auf der Unterseite

gleicht kein Exemplar dem andern.

VI. Tribus Apaturides.

1.

Genus Apatura. Ochs. (Nymphalis. Latr.)

90. Iris. L.

91. llia. Fahr.

Var. Clytie. Hübn. — Um Stuttgart sehr häufig.

Var. Iris rubescens. Borkh. — Stuttgart sehr selten.

VII. Tribus Satyrides.

1. Genus Arge. Esp, (Satyrus. Latr. Hipparchia. Ochs.)

92. Galathea. L. — Bei sonst sehr rein erhaltenen Exem-
plaren von beiden Geschlechtern ist manchmal die gelbe Farbe

durchaus weiss. Wegen ihrer Frische ist hiebei eine Abbleichung

durch die Sonne nicht wohl möglich.

2.

Genus Erebia. Dalm. (Hipparchia. Ochs. Satyrus. Latr.)

93. Medusa. Fahr.

94. Blandina. Fahr. (Medea. Ochsßf

95. Ligea. L. — Tübingen und Reutlingen häufig, bei

Stuttgart selten.

3.

Genus Satyrus. Latr. (Hipparchia. Ochs.)

96. Phaedra. L. — Tübingen, um Stuttgart ziemlich selten.

97. Hermione. L. — Stuttgart häufig, Tübingen selten.

Var. Alcyone. Hübn. — Stuttgart ziemlich selten.

98. Circe. Fahr. (Proserpina. Hübn. Ochs.) — Auf
dem Schwarzwald ziemlich häufig, wurde auch schon bei Stutt-

gart auf der Solitude gefangen.

99. Briseis. L.

100. Semele. L.

101. Eudora. Fahr. — Stuttgart nicht selten.

102. Janira. God. Ochs, (tf Janira, 9 Jurtina. L.)

103. Tithonus. h.

104. Maera. Jü.

Var. Adrasta. Hübn. — Stuttgart selten.
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105. Megaera. L.

106. Aegeria. L. — Eine sehr dunkle Varietät fing ich

vor 5 Jahren in der Gegend von Stuttgart.

107. Dejanira. L.

108. Hyperanthus. L.

109. Herb. L.

110. Iphis. Hübn.

111. Arcanius. L.

112. Davus. L. — Im Oberland.

113. Pamphilus. L.

INVOLUTAE.

VIII. Tribus Hesperidae.

1. Genas Steropes. Boisd. (Hesperia Latr. Ochs.)

114. Panis cus. Fahr. — Eine Yarietät, die ganz mit der

Esp er’ sehen Abbildung (Tab. XCV. Cont. £ap. L.) überein-

kommt, befindet sich in der Sammlung des Herrn L. Roser in

Stuttgart und wurde in dortiger Gegend gefunden.

2. Genas Hesperia. Latr. Ochs.

115. Linea. Fahr.

116. Lineola. Ochs. God. — Tübingen und Reutlingen

nicht selten, Stuttgart selten.

117. Sylvanus. Fahr.

118. Comma. L.

119. Actäon. Esp. — Tübingen und Reutlingen selten.

8. Genus Syricthus. Boisd. (Hesperia. Latr. Ochs.)

120. Malvae. Fahr. (Ma Warum. Ochs.)

121. Carl ha mi. Hübn. — Tübingen und Reutlingen nicht

selten, um Stuttgart nur einzeln.

122. Fritillum. Hübn.

123. Alveolus. Hübn.

4. Genus Th an ans. Dup. (Hesperia. Latr. Ochs.)

124. Tages. L.
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IX. Tribus Sesiariae.
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143. Elpenor. L.

144. Ce ler io. L. — Raupe und Schmetterling nur in

einzelnen Jahren in der Gegend von Stuttgart, z. B. im J. 1846.

145. Nerii. h. — Die Raupe nur in einzelnen Jahren;

seit 1834 wurde sie nicht mehr gefunden.

146. Euphorbiae. L. — Wie keiner der Sphingiden überall

verbreitet und sehr zahlreich. Varietäten mit durchaus rosa-

rother Färbung um Stuttgart nicht selten.

147. Galii. Fahr.

148. Line ata. Fdbr.— Um Stuttgart und Reutlingen selten.

4.

Genus Sphinx. Ochs.

149. Pinastri. L.

150. Ligustri. L.

151. Convolvuli. L.

5.

Genus Acheron tia. Ochs. (Brachyglossa früher Boisd.)

152. Atropos. L.

6.

Genus Smeriuthus. Ochs Latr. (DU in*. Dalm.)

153. T i li a e. L. — Um Stuttgart sind Exemplare mit grüner

Zeichnung weit häufiger als solche mit dunkelbrauner.

154 0 cellata. L.

155. Populi. L. — Aus vollkommen ausgebildeten Raupen

und Puppen, die in allen Theilen mit denen von Populi überein-

kamen, erzog ich eine grössere Anzahl von Schmetterlingen,

welche nicht grösser sind als Porcellus und eine weissgraue

Farbe ohne viele Zeichnung haben. Vielleicht Smer. Tremulae?

156. Quere us. Fahr. — Von einem Eichenbusch klopfte

ich bei Stuttgart im Jahr 1843 die Raupe, welche kaum einige

Tage alt war, nach kurzer Zeit ging sie aber zugrunde.

XI. Tribus Zygaenides.

I. Genus Zygaena. Latr. Ochs. (Anthrocera. Scop. Steph.)

157. Minos. Wien. Verz.

158. Scabiosae. Hübn.

159. Aehilleae. Esp.

160. Cynarae. Esp. — Stuttgart selten.
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161. Meliloti. Esp. — Stuttgart häufig, Alp selten.

162. Trifolii. Esp. — Stuttgart häufig, Alp selten.

163. Lonicerae. Esp. — Stuttgart selten, Tübingen und

Reutlingen nicht selten.

164. Filipendulae. X.

165. Hippocrepidis. Ochs. God. — Tübingen selten.

166. Peucedani. Esp. — Stuttgart nicht selten.

167. Onobrychis. Fahr. — Bios auf Bergen; sehr zahl-

reich auf der Alp.

168. Fausta. X. — Auf der Alp selten.

2. Genus Procris. Fahr. Latr. .God. (Atychia. Ochs.)

169. Statices. X.

170. Globulariae. Esp. — Stuttgart selten, Tübingen,

Reutlingen häufig.

171. Pr uni. Fahr. — Stuttgart häufig.

XII. Tribus Lithosides. (Chelonarii früher Boisd.)

1. Genus Euche

172. Jaeobeae. X.

2. Genus Emydia. Boisd. (Enprepia. <

173. Cribrum. X.

Var. Candida. Ochs. God. — Tübingen

174. Grammh

Eulepia. Steph.)

S. Gen

Bei Zwiefalten.

Callimorpha. Latr.Lithosia. Ochs. (Lithosia un

Set! na. Schrank.)

175. Rubri collis. X.

176. Quadra. Hübn.

177. Complana. X.

178. Complanula. Hup. (Lurideola Tr. — Stuttgart

nicht selten.

179. Helveola. Ochs. — Stuttgart selten.

180. Unita. Hübn. — Tübingen und Reutlingen nicht selten.

181. Lnteola. Hübn. — Stuttgart häufig.

182. Anreola. Hübn. — Selten um Stuttgart, Tübingen
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194. Matronula. L. — Selten.

195. Villica. L. — O.A. Wangen von Herrn Pfarrer von
Wocher gefunden.

196. Purpurea. L. — Varietäten mit grosserer schwarzer

Zeichnung auf den Vorderflügeln erzog ich in St. aus der Raupe.

Manchmal sind hei solchen die Flecken auf den Hinterflügeln

schon gelb eingefasst.

197. Caja. L. — Beinahe jedes Exemplar verschieden von

dem andern. Die Sage dass durch Ernährung der Raupe mit

Wallnussblättern dunkle Varietäten erzielt werden sollen, fand

ich nicht bewährt.

198. Heb L. — O.A. Wangen von Herrn Pfarrer von
Wocher gefunden.

4. Genus Arctia. Latr. früher. (Euprepia. Ochs. Chelonia.
Latr. God.)

199. Fuliginosa. L.

200. Luctifera. Fahr. — Stuttgart selten.

201. Lu bricipe da. Fahr.

202. Menthastri. Fahr.

203. Mendica. L. — Selten.

XIV. Tribus Liparides.

1. Genas Liparis. Oehs. (Hypogymna, Psilura, Pentho-
phera, Porthesia und Leucoma. Steph.)

204. Monacha L. — In Nadelwaldungen überall häufig,

hat in Württemberg, namentlich in Oberschwaben schon be-

deutende Verheerungen angerichtet.

205. Dispar. L.

206. Salicis. L.

207. Auriflua. Fabr.

208. Chrysorrhaea. L. — Hat schon grossen Schaden

an Obstbäumen angerichtet.

2. Genus Orgya. Ochs. Steph. (Dasyehira, Demas und

LaeUa, Steph.)

209. V. Ni gram. Fabr. — Selten.

210. Pudibanda. L.
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3. Genas Lasiocampa. Latr. Dup. (Gastropacha. Ochs. Steph.)

229. Pini. L. — Wo sich der Schmetterling findet kommen

viele Varietäten vor; auf dem Schwarzwald fing ich im Jahr 1840

eine solche, die durchaus rothbraun und ohne alle Zeichnung

ist. Verwüstungen an Nadelhölzern hat diese Art noch nirgends

angerichtet.

230. Pruni. L. — Ueberall selten.

231. Quercifolia. L.

Var. Alnifolia. Ochs. — Um Stuttgart nicht selten.

232. Populifolia. Fahr. — Selten.

233. Betulifolia. Fahr. — Stuttgart häufig, Tübingen,

Reutlingen selten.

234- Ilicifolia. L. — Stuttgart selten.

XVI. Tribus Saturnides.

1.

Genus Saturnia. Schrank. Ochs. (Attacus Germ. Latr.)

235. Carpini. Borkh. — Beim Aufziehen von ganzen

Bruten bemerkte ich manchmal die Merkwürdigkeit, dass zwei

Raupen ein gemeinschaftliches Gespinnst zu ihrer Verpuppung

machen. Solche Doppelhüllen haben dann 2 Enden zum Aus-

kriechen des Schmetterlings.

XVII. Tribus Endromides.

1. Genas Aglia. Ochs.

236. Tau. L. — Die cf weit zahlreicher als die 9. s0‘

wohl im Freien , als beim Erziehen aus Raupen ; eine Erscheinung

die bei den verwandten Arten Sat. Carpini und Endr. Ver-

sicolora gerade zum Gegentheil wird, indem ich beim Er-

ziehen von vielen Bruten derselben immer im Durchschnitt

% 9 bekam.

2.

Genas Endromis. Ochs. (DorviUia. Leach.)

237. Versieolora. L. — Stuttgart häufig, Tübingen selten.

3.

Genas Seriearia. Boisd.

238. Mori. Fahr. — Vielfach in Württemberg zur Gewin-

nung der Seide gepflegt.
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XVIII. Tribus Zeuzerides.

1. Genas Cossas. Latr. Fabr. Ochs.

239. Ligniperda Fabr. — Die Raupe erkennt man schon

aus der Ferne durch ihren auffallenden Rosenwassergeruch.

240. Terebra. Fabr. — Stuttgart sehr selten.

2. Genus Zeuzera. Latr. (Cossas. Fabr. Ochs.)

241. Aesculi. L. — Selten.

242. Arundinis. Hübn. — Fand ich ganz zerstümmelt

einmal bei Berg an einem Pappelhaum sitzend.

*. Genas Hepialus. Fabr. Latr. (Hepiolus. Ochs. Ulfe.)

243. Humnli. L. — Selten.

244. Sylvinus. L.

Yar. Flina. Esp. — Stuttgart selten.

245. Lupulinus. L.

246. Hectus. L.

XIX. Tribus Psychides.

I. Genas Psyche. Ochs. Latr. Schrank. Steph. (Fumea. Steph.)

247. Pulla. Esp.

248. Plumella. Ochs. — Stuttgart selten.

249. Nit i dell a. Hübn. — Stuttgart häufig.

250. Bomby cella. Wien. Yerz. — Stuttgart und Tü-

bingen selten.

251. Pectinella. Fabr. — Selten.

252. Calvella. Ochs. — Stuttgart selten.

253. Nu de 11a. Ochs. — Stuttgart ziemlich selten.

254. Muscella Fabr. — Stuttgart selten.

255. Graminella. Wien. Yerz. — Ausser diesen beo-

bachtete ich noch mehrere Psychiden, zu deren näheren Be-

stimmung ich aber noch nicht gekommen bin, da sie viele

Schwierigkeiten darbietet.

XX. Tribus Cocliopodes.

1. Genus Limacodes. Latr. Steph. (Heterogeaea. Knoch. TT.)

256. Asellus. Fahr.

257. Testudo. God.

Württenb. natnrw. Jahreshefte. 1849. Is Heft. 7
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XXI. Tribus Drepanulides.

fl. Genus CilU. Leach. (PUtypterix. Tr. Latr. Lasp. früher Boisd.)

, 258* Spinula. Hübn.

.2. Genus Plätypterrl. Tr1

. Lasp. Leach. (Dre pan a. ßchrank.)

259. Laeerlufla. Hübn.

260. Sicula. Hübn. — Stuttgart und Tübingen selten.

261. Curvatnla. Borkh.— Reutlingen selten.

262. Falcuia. Hübn.

263. Ham-i^la* Esp.

264. Unguicula. Hübn.

XXH. Tribus Notodontides.

1.

Genas Dicranura. Latr. (Cernra. Schrank« Steph. Harpyia
Ochs. Pania. Dahn.)

265. Bicuspis. Hübn. — Tübingen selten.

266. Bifida. Hübn.

267. Fureula, L.

268. Erminea. Esp. — Reutlingen selten.

269. Vinula. L.

2. Genus Harpyia. Ochs. (Stautopus. Steph.)

276. Fagi. L. — Stuttgart und Tübingen selten.

271. Milhauseri. Fahr. — Tübingen und Reutlingen selten.

3. Genas Asteruscopus. Tr. (Petasia Steph.)

272. Casainia. Fabr.

273. Nubeeulosa. Esp. — Stuttgart selten.

’
4. Genus Ptilodontis. Steph. (Notddonta. Ochs. Orthor-

htnia. Boisd. früher.)

274. Palpina. L.

5. Genus Notodonta. Ochs. (Leiocampa, Lophopteryx,
Ptilophora, Chaonia und Peridea. Steph.)

v • 275.- Camelina L.

276. Cu cullina. Wien. Verz. Stuttgart Und auf der

Alp selten.
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277. Carmelita. Esp. — Stuttgart selten.

278. Dictaea. L.

279. Dictaeoides. Esp.

280. Dromedarius. L.

281. Tritophus. Fahr. — Stuttgart nicht selten. Tü-
bingen selten.

282 Ziczac. L.

283. Torva. Ochs. — Stuttgart und Tübingen selten.

284. Trepida. Fahr.

285. Velitaris. Esp. — Stuttgart nicht selten, Tübingen

selten.

286. Bi co Iura. Fahr. — Stuttgart und Tübingen selten.

287. Argentina. Fahr. — Stuttgart häufig.

288. Chaonia. Hübn.

289. Dodonaea. Wien. Verz.

290. Plumigera. Fahr. — Stuttgart selten. Alp häufig.

6. Genna Gluphisia. Boisd. (Notodonta. Ochs.)

291. Crenata. Esp. — Tübingen und Reutlingen selten.

7. Genas Diloba. Boisd. (Episema. Ochs. Steph.)

292. Coeruleocephala. L.

8.

Genas Pygaera. Ochs. (Serlcaria. Latr.)

293. Bucephala. L.

9.

Genus Clostera. Gr. von Hoffmannsegg. Steph. (Pygaerü;
Ochs. Sericaria:. Latr.)

294. Curtula. L.

295. Anachoreta. fahr.

296. Reelusa. Fahr.

297. Anastomosis. L. — Stuttgart selten.

NOCTUAE.

XXin. Tribus Noctuobombycim.

I. Genus Cymatephora. Tr. (Ceropaeha. Steph.)

298. Ridens. Fahr. (Xanthoceros. Hübn. Tr.)
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299. Octogesima. Hübn. — Stuttgart häufig, Tübingen

und Reutlingen selten.

300. Or. Fahr.

301. Flayicornis. L.

302. Diluta. Fahr. — Stuttgart nicht selten, Tübingen

und Reutlingen selten.

303. Bipuncta. Borkh. selten.

2. Genus Cleoceris. (Po'lia und Cosmia. Tr.)

304. Yiminalis. Fabr. (Saliceti. Borkh. Tr.)

305 Öo. L.

3. Genus Plastenis. Boisd. (Cosmia. Tr. Tethea. Steph.)

306. Subtusa. Fabr. — Stuttgart und Tübingen selten.

307. Retusa. L.

XXIV. Tribus Bombycoides.

1. Genus Acronyeta. Oehs. Tr. Steph. (Apatela. Steph.)

308. Leporina. L. — Selten.

Yar. Bradyporina. Hübn. — Stuttgart selten.

309. Aceris. L.

310. M.eg acephala. Fabr.

311. Alni. L. — Stuttgart sehr selten.

312. Ligustri. Fabr. — Um Stuttgart häufig, Tübingen

und Reutlingen selten.

313. Tridens. Fabr.

314. Psi. L.

315. Menyanthidis. Esp. — Stuttgart selten.

316. Auricoma. Fabr. — Stuttgart häufig, Tübingen und

Reutlingen selten.

317. Rumicis. L.

318. Euphorbiae. Fabr. — Stuttgart häufig, Tübingen

und Reutlingen selten.

319. Euphrasiae. Borkh. — Stuttgart selten.

2. Genus Diplitera. Ochs. Tr.

320. Caenobita. Esp. (Coepobita. Tr.) — In Ober-

schwaben Ton Herrn Pfarrer von Wocher gefunden.
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418. Comta. Fahr.

419. Caps in co la. Esp.

420. Cucubali. W. Y.

421. Carpophaga. Borkh. (Perplex«. Bübn. Tr.) —
Stuttgart häufig, Tübingen selten.

9. Genas Polia, Tr.

422. Dysodea. W. Y.

423. Serena. Fahr.— Stuttgart nieht selten, Tübingen selten.

424. Chi. I.

425. Flavicincta. Fabr. — Stuttgart selten, Tübingen
und Reutlingen nicht selten.

10. Genas Thyatfra. Ochs. Tr.

426. Batis. L.

427. Derasa. L. — Tübingen und Reutlingen selten.

XXVIII. Tribus Leucanides.

1. Genus Leucania. 0ehs. Tr.

428. Conigera. Fabr. — Tübingen, Reutlingen selten.

429. Albipuncta. Fabr.

430. Lftbargyrea. Esp. — Stuttgart und Tübingen ziem-

lich hänfig.

431. Comma. L. — Selten am unteren Neckar.

432. L. Album. L.

433. Obsolet«. Bübn. — Stuttgart ziemlich selten.

434. Impura. Bübn. — Stuttgart selten.

435. Pallens. L. — Stuttgart häufig, Tübingen und Reut-

lingen selten.

/2, Genas Nopagria. Tr. Ochs.

436. Extrema. Bübn. (Junci. Boisd'i) — Stuttgart selten.

Yon diesem im südlichen Deutschland sonst so zahlreich reprä-

sentirten Genus mögen wohl in sumpfigen Gegenden des Landes,

namentlich in manchen Theilen Oberschwabens, yon woher
überhaupt wenig Berichte über die daselbst vorkommenden In-

sekten vorliegen, mehrere Arten Vorkommen.
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XXIX. Tribus Caradrinides.

1, Genus Caradrina. Ochs. Tr.

437. Bilinea. Hübn. — Selten an verschiedenen Orten.

438. Trilinea. W. V.

439. Plantaginis. Hübn. (Ambigua. W. V. Tr.) — Um
Stuttgart häufig.

440. Blanda. Hübn . — Stuttgart selten, Tübingen häufig.

441. Al sin es. Borkh. — Stuttgart und Tübingen häufig.

442. Morpheus. View. — Stuttgart ziemlich selten.

443. Cubicularift. W, V. — Erscheint oft zahlreich in

den Häusern im Monat August.

XXX. Tribus Orthosides.

1. Genus Orthosia. Oclis. Tr. (Orth, und Noctua. Tr.)

444. Gothica. L.

445. Litura. L. — Stuttgart häufig, sonst selten.

446. Neglecta. Hübn. — Stuttgart und Tübingen selten.

Von Herrn Professor Hepp in Tübingen wurde die nach Treitschke

noch unbekannte Raupe beobachtet. Derselbe fand sie auf einem

mit Haidekraut, Geissklee, Ginster u. s. w. bedeckten Boden in

Gesellschaft von Oleagina, Genistae, Contigua, Caeci-

macula u. s. w. und zog sie mit Geissklee auf. ln der lugend

ist sie grün, ändert aber später ihre Farbe, verpuppt sich im

Sommer in der Erde, hat eine hellbraune Puppe mit kleiner

Spitze und schlupft in der Mitte oder gegen Ende August aus.

Die frischen Exemplare haben einen hübschen Anflug von röth-

licher Farbe ,
besonders um die Mackein. Ich selbst beobachtete

den Schmetterling im ersten Frühling bei Stuttgart * er musste

also überwintert haben, wie so viele dieser Gattung, in die er

auch der Anordnung von Boisduval zu Folge, am besten passt.

447. Caec.i m acula. Fabr. — Stuttgart und Tübingen

selten.

448. Gracilis. Fabr.

449. Laevis. Hübn. — Stuttgart nicbt häufig.

450. Nitida. Fabr. — Reutlingen selten.

451. Pistacina. F«6r.
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XXXI. Tribus Xylinides.

1.

Genus Xylina. Tr.

486. Vetnsta. Hübn. — Stuttgart selten, Tübingen und
Reutlingen nicht selten.

487. Exoleta. L.

488. Conformis. Fabr. — Stuttgart häufig, Reutlingen

selten.

489. Rhizolita. Fabr.

490. Petrifieata. Fabr.

49t. Ö cu lata. Germ. — Stuttgart häufig.

2.

Genus Cloantha. Boisd. (cieophana. Tr.)

492. Hy p erici. Fabr. — Stuttgart selten.

493. Perspicillaris. Fabr. — Stuttgart und Tübingen

selten.

494. Radiosa. Tr. — Auf*der Alp selten.

3.

Genus Cieophana Tr.

495. Linariie. Fabr.

4.

Genus Chariclea. Kirby. Steph. (Xylina. Tr. Helio-

tbis Tr. Suppt.)

496. Delphinii. L. — Von Herrn Pfarrer von Wocher
in Christazhofen gefunden.

5.

Genus Cucullial Ochs. Tr. Dup. Steph.

497. Abrotani. W. V. — Stuttgart nicht selten.

498. AbsynthiL L. — Stuttgart seltener als die vorige.

499. Umbratica. L.

500. Lactu ca e. E»p.

501. Lucifuga. Esp. — Tübingen und Reutlingen nicht

selten.

502. As te ris. Fabr.— Stuttgart sehr häufig, Tübingen selten.

503. Thapsifaga. Tr. Tübingen selten.

504. Scrophuiariae. Ramb. Hübn.

505. Yerbasci. L.
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XXXII. Tribus Plusides.

1. Genus Absrostoia. Ochs. Tr, Suppl.

506. Urticae. Hübn.

507. T-riplasia, L.

2. Genua Chrysoptera. Latr. Dup. (Plasia. Tr.)

508. Mon e ta. Fahr. Stuttgart und Tübingen selten.

8. Genus Plus ia. Ochs. fr. Latr.

509. Illnstris. Fahr. — Tübingen nicht selten.

510. Festucae. L. — Stuttgart ziemlich selten.

511. Chrysitis. L.

512. Orichalcea. Fahr. — Von Herrn Pfarrer von

Wo eher in Christazhofen gefunden.

513. Bractea. Fahr. — Bei Tübingen ziemlich selten.

Wurde auch schon auf dem Schwarzwald gefunden.

514. Jota. L. — Stuttgart und Tübingen selten.

515. Gamma. L.
*

516. lnterrogationis. L. — Schwarzwald selten.

XXXIII. Tribus Heliothides.

1. Genus Anarta. Ochs. Tr.

517. Myrtilli. L.

518., Cordigera. Thunb. Esp.— Nur in Oberschwaben selten.

519. Arbuti. Fahr. (Heliaca. Bübn. Tr.)

2. Genus Heliothis. Ochs. Tr.

420. Ononis Fabr. — Stuttgart selten.

421. Dipsacea. L.

422. Marginata. Fabr. — Stuttgart ziemlich häufig,

Tübingen selten.

XXXTV. Tribus Acontides.

1. Genus Acontia. Ochs. Tr.

523. Solaris. W. V. — Stuttgart selten.

524. Luctuosa. W. V.
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XXXV. Tribus Catocalides.

1. Genus Catephia. Ochs, Tr.

525. Leucomelas. W. V. — Stuttgart ziemlich selten. .

526. Alchymista. Fahr. — Stuttgart selten.

2. Genus Catocala. Ochs. Tr.

527. Fraxini. £/. — Im ganzen Land verbreitet, mehr
oder weniger häufig. Um Stuttgart in manchen Jahren in

grosser Menge.

528. Elocata. Esp. — Stuttgart nicht selten, Tübingen
und Reutlingen selten.

529. Nupta. L.

530. Dilecta. Hübn. — Stuttgart selten.

531. Sponsa. L.

532. Promissa. Fahr.

533. Electa. Borkh. — Stuttgart häufig, Tübingen und
Reutlingen selten. - m

534. Agamas. Hübn. — Soll in Stuttgart nach glaubwür-
digen Aussagen gefanden worden sein an einem Eichbaume sitzend;

ich selbst habe aber den Schmetterling oder die Raupe nie

beobachtet.

535. Paranympha. L.

3. Genus Ophiusa. Ochs. Tr.

536. Lunaris. Fahr. — Stuttgart selten, Tübingen und
Reutlingen nicht selten. In Stuttgart wurde er stets zur Zeit

wenn es Agl. Tau gibt, beobachtet.

537. Pastinum. Tr. — Stuttgart nicht selten.

538. Lusoria. L. — Stuttgart selten.

539. Viciae. Hübn. — Selten.

540. Craccae. Fahr. — Stuttgart ziemlich selten.

XXXVI. Tribus Noctuophalaenides.

1. Genus Enclidia. Ochs. Tr.

541. ML L.

542. Glyphica. L.
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